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ICul'ZC Orig in almitt e ilun g en 

OSK AR FROMELT: 

U ber scltc nc Pilzfundc in (lc l' Umgebung in Görlitz 1964 

Besonders über das östliche Gebiet der Oberlausitz mit den Kre isen 
Ziltau, Löbau, Görlitz und Niesl.;y liegen kei ne rlei Unterlagen über diE' 
Pilzfl o ra vor. Man kann deshalb nur mit Vorbehalt übe r die "Selten heit" 
ei ner Art e n tscheiden . Lediglich d ie Angaben von ALBERT IN I und 
SC HWEIN ITZ in .. Conspectum fungOl'um 1805" umfassen einen Te il des 
K reises Niesky und Umgebung. Brauchbare Unterlagen, besonde rs aus 
dem Gebie t um Muska u und dem Görlitzc r Sladt- und K reisgebiet von 
l\1AX SEIDEL s ind nach dessen Tode 1946 durch die Erben in o r tsf rem­
den Besitz überführt und damit unzugänglich gemach t worden. 

Die 1964 ge[unclenen oder ei ngega ngenen Seltenheiten ve r teilen sich wie 
folgt: 

1. Lepiot.a Buc1C1!a/./i (8. & Br.) Sacc.: 15.9. 1964 , Re iche nbach 

Diese Art wurdc letztmalig 1944 anläßlich e incr Exkursion mit M. 
SE IDEL auf dem Buchbe rg bei L.:1.uban (Luba ri.) gefunden. Mit Rücksicht 
auf den slI'engen Geruch nach altem Gasschlauch vermuteten wir eine 
verCü l'bte Abart von Lepiota carcha'rias (Pe rs. ex Secrt.) F'ay. Das d ies­
jUhl'ige Exemplar wurdc von einem Sammler im Gebiet Kanonenbusch 
bei Reichenbach gcfunde n. 

2. Lepiota brumwo-i'7lcanlara Chod. el Mu r t.: 12. 9. 1964 , Reichenbach 

Ein kleinei" girtigcl' Schi rmling mi l leichtem Geruch nach Obst', de n 
wi!' in de n letzten K riegsjahren im Schloßpark Lcopoldshain (Lagow) am 
Rande Eine r Lindenallee fanden und ihn nach RICKEN als Lepiota hel've­
nla (Bl's.) bestimmtcn. Oc r Pilz wurde vom Verfasse r erstmalig im LPG ­
Wald bel Reichenbach wiedergefunden. 

3. Gy'/'od on lividus (Bull.) Sacc.: 7. 9. 1964, Friedersdorr 

Gchört e r [ah l'ungsgemäß ebenfalls zu de n Seltenheiten ilTI Görlitze l' 
und den Nachba r kl'eisen. De r letzte Fundort war e in altes abgesunke nes 
Bel'gwcrksgelände mit vielen nassen Bl'uchlöchern bei Her msdorf (Jcrz­
manki) , ebenfalls in den letzten Kl'iegsja lll'en. Der diesjährige Fund 
stammte aus de m Großen Nonnenwald bei Friedersdo l"[, 
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4. 'l'richoloma ramentacelL»1 (Fr.) Metr.: 14.9. l OG<! , Holtenclorf 

Dieser schwärzliche Ritte rling wurde c l-s lmalig in den östlichen Vor­
wäldern des Kanonen busches (bei Holtendorf) von W. MOSLER in e inem 
Exemplar gefunden und vorgelegt. 

5. Tricholoma pessu llda Lunt (Fr.) Quel.: 20. 10.196-1 , Deschka 

Im Kieferngebiet be i Deschka (im Norden des Kre ises GÖrlitz.) von 
O. AUGSTEN gefunden und vom Sammler vorge legt. Der Pilz konnte al s 
Ursache von VergHtungse rscheinungen - auch bei m Sammle r - identifi ­
ziert werden. Sein mengenmäßiges Vorkommen w ird weitei' beobachtet. 
Er wUI'de e rstmalig aus diesel' Gegend bekannt. 

6. PZeurotus cormLcopi.ae Paul ex I"r.' 2(). 10. 1964 , Görlit~ 

An der Basis eines Wa lnußbaumes im Stadtgebiet von O. AUGSTEN 
gefunden und vorgelegt. Er ist als sehr se lten zu bewerten lind wurde 
erstmalig in dem Bereich von Görlit z gefunden. 

7. Scler otillia tuberosa Hedw.: 26.4. IOG·I, Görlit,z 

Eigener Fund an de r Landeskrone. De r Pilz is t im a llgemei nen ni ch t 
zu elen Se ltenheiten zu zählen, da er ji.ih rlich am Standort von Anemone 
lIe m orosa vorkommt. Er läßt sich jedoch nur mit großer Mühe odel' dUl'd1 
Zufa ll finden . Aus den knotenförmig d ie WU1-.teln umspi nnenden Bul­
billen (Daucr- und Obc l'winterungszustand) t ritt an der Erdobernäche ein 
zier licher, bis marksWcI<großer, braune r Bechel' dicht am Stenge I de r 
Wirtspfla nze hervor. Nach eigenen Beobachtungen bevorzugt der Pilz zu 
seiner Entw icklung schräg oeler steil abfallendes Gelände, ja sogar die 
Wä nde von Huftrittlöche rn . 

Anschrift des Verfassers: Oskar Fl'ö nH.:Il, K rc!s- Plizsaclwcl'stHn dlge l', 119 Görlllz, 
Konsulstraße 10 

XI /2ß 


